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UNIcert® in Rauischholzhausen
Interner Workshop der Wissenschaftlichen Kommission

Letztes Frühjahr verschlug es die 
Wissenschaftliche UNIcert®-Kommission
in das Tagungszentrum der JLU Gießen, 
dem Schloss Rauischholzhausen in 
Mittelhessen. Dort tauschten sich die 
Kolleg*innen vor allem darüber aus, 
wie man die UNIcert®-Einrichtungen 
insbesondere im Rahmen von (Re)
Akkreditierungen noch besser und 
intensiver betreuen und unterstützen 
könne. Ferner setzte sich die Kommission 
mit Konsequenzen auseinander, die 
aus dem CEFR Companion Volume für 
die UNIcert®-Arbeit erwachsen, und 
identifizierte auf dieser Basis zukünftige 
Schwerpunkte. Die Öffentlichkeitsarbeit 
und  die  Internationalisierung  von UNIcert® 
waren weitere Themen, schließlich 
wurde das UNIcert®-Projektmanagement 
systematisch in den Blick genommen.

Einige Mitglieder der UNIcert®-
Kommission vor dem Eingang des 
Schlosses

Das Meer ruft! Im November nach Rostock
21. UNIcert®-Workshop

13. und 14. November 2020
Universität Rostock

Der Anmeldungszeitraum wird noch 
bekanntgegeben

http://unicert-online.org/


UNIcert®-Regionaltreffen Nordrhein-Westfalen
von Frank Hoffmann (RWTH Aachen)

Am 28.06.2019 fand am Sprachenzentrum der RWTH Aachen das V. UNIcert®-Regionaltreffen NRW statt. Das 
Rahmenthema des eintägigen Workshops lautete diesmal „Prüfen, aber wie ?“. Es ging also um Herausforderungen, 
denen sich Lehrende an universitären Sprachenzentren bei der Erstellung, Durchführung und Bewertung von 

UNIcert®-Prüfungen gegenübersehen. 

Eingeleitet wurde der Workshop durch einen Impulsvortrag von Frau 
Dr. Barbara Amling, Leiterin des Sprachenzentrums der Universität 
Rostock und langjähriges  Mitglied der UNIcert®-Kommission. Frau 
Amling ergänzte das Rahmenthema des Workshops um die Frage 
„Prüfen, aber was und warum?“, beschrieb die allgemeinen und 
die UNIcert®-spezifischen Rahmenbedingungen des Lehrens und 
Prüfens von Fremdsprachen an Hochschulen und hob vor allem 
die große Bedeutung eines sprachübergreifenden Prüfungskonzepts 
hervor, welches die Vorgaben von UNIcert® mit den Gegebenheiten 
vor Ort in Einklang bringt und klare Richtlinien für die 
Prüfungspraxis an jedem einzelnen Sprachenzentrum in Anlehnung 
an den GER definiert.

Im Anschluss daran wurde in drei Arbeitsgruppen das Prüfen unterschiedlicher Teilkompetenzen unter die 
Lupe genommen. In AG 1 ging es um die häufig zeitraubende Erstellung von Prüfungen zu den rezeptiven 
Fertigkeiten, AG 2 beschäftigte sich mit dem Prüfen des mündlichen Ausdrucks im Spannungsverhältnis 
zwischen Effizienz und Validität und AG 3 diskutierte mögliche Formen des expliziten und impliziten Prüfens 
von grammatikalischen Strukturen und Wortschatz im Rahmen von Aufgabenstellungen zum schriftlichen 

Ausdruck.                               

Natürlich konnten diese Fragestellungen nicht bis ins letzte Detail 
ausdiskutiert werden, dennoch haben die Teilnehmer*innen mit 
Sicherheit hilfreiche Anregungen für ihre Arbeit mitgenommen.
Am diesjährigen Regionaltreffen nahmen 18 externe 
Teilnehmer*innen von insgesamt acht verschiedenen Hochschulen 
in NRW teil, sowie die Bereichsleiter*innen der einzelsprachlichen 
Abteilungen des gastgebenden Sprachenzentrums, das durch 
diesen Workshop erstmals nach seiner 2017 erfolgten UNIcert®-
Akkreditierung als Ausrichter einer, wenn auch kleinen, UNIcert®-
Tagung in Erscheinung trat.

Falls Sie mehr über das Regionaltreffen und über das Sprachenzentrum der RWTH Aachen erfahren möchten, 
finden Sie einen detaillierten Bericht des V. Regionaltreffens NRW auf unser Homepage unter:  

Regionaltreffen NRW

Wenn Sie als UNIcert®-akkreditierte Einrichtung oder als Interessierte*r Kontakt zu einem nahen 
regionalen Netzwerk suchen, melden Sie sich bitte unter mail@unicert-online.org.

https://www.unicert-online.org/v-unicert-regionaltreffen-nrw-am-sprachenzentrum-der-rwth-aachen/


Englisch B2 Kalibrierungsprojekt ZfS-ZFA - WiSe 2018/19 & SoSe 2019
                                                 von Ewa Behling & Anna Soltyska, ZFA RUB & Mirja Englert, ZfS UPB

Auf dem  4. UNIcert®-Regionaltreffen, das im Juni 2018 am Zentrum für Fremdsprachenausbildung (ZFA) der 
Ruhr-Universität in Bochum stattfand und sich verstärkt mit interner und externer Kalibrierung beschäftigte, 
entstand die Idee eines B2-Kalibrierungsprojekts im Bereich Schreiben. Das ZFA und das Zentrum für Sprachlehre 
der Universität Paderborn (beide UNIcert®-akkreditierte Einrichtungen) haben die Überprüfung der englischen 
Schreibkompetenz auf einer der am stärksten nachgefragten Niveaustufen an beiden Institutionen unter die 
Lupe genommen und versucht, ihre bisherigen Testaufgaben, Bewertungskriterien sowie Bewertungsverfahren 
zu sichten, vergleichen und ggf. zu optimieren. 

Ursprünglich war das Projekt als ein kurzer Austausch angedacht, welcher im parallelen Einsatz von denselben 
Schreibaufgaben in UNIcert® II Klausuren in beiden Einrichtungen münden sollte. Durch mehrere Fragen, die 
sich im Laufe der Zusammenarbeit stellten, wurde den Beteiligten klar, dass die Annäherung umfangreicher 
und tiefergehender sein könnte und die angenommene reflektierte Arbeitsweise mehr Zeit benötigte. Insgesamt 
betrug die Gesamtdauer des zweistufigen Projektes 12 Monate und umfasste mehrere Arbeitsschritte: die Sichtung 
und Analyse sowie Optimierung von Schreibaufgaben, die Entwicklung und Implementierung von neuen 
Aufgaben, die Bewertung von Schreibproben aus beiden Sprachenzentren durch mehrere Bewertende sowie eine 
vergleichende Analyse der erzielten Ergebnisse und die Reflexion über die verwendeten Bewertungskriterien 
(Phase 1). Anschließend wurde ein neues Bewertungsraster entworfen, das als Grundlage der Bewertung von 
Schreibproben beider Einrichtungen in Phase 2 diente. 

Durch die Austausch- und Vergleichsmaßnahmen haben die beteiligten Lehrenden im Bereich EAP ein besseres 
Verständnis von typischen B2-Handlungen erworben sowie diese in den eingesetzten Schreibaufgaben zum 
Ausdruck gebracht. Auch die Situierung und Kontextangemessenheit der ausgewählten Themen (zwei Merkmale, 
die UNIcert®-konforme Aufgaben stark charakterisieren sollen), wurden durch die Kooperation optimiert. 
Zum Hauptpunkt der Vergleichsanalyse sind die signifikant unterschiedliche Bewertungskriterien der beiden 
Einrichtungen geworden, die oftmals zu unterschiedlichen Ergebnissen führten und dadurch unzureichende 
Vergleichbarkeit im Rahmen von UNIcert® System darstellen können. 

Dank der Kooperation ist es den Beteiligten gelungen, einen Grundstein für die Standardisierung von Aufgaben 
und Bewertungsverfahren zu legen, auf den beispielsweise durch zukünftige Schulungen von Bewertenden oder 
regelmäßige Standardisierungssessions mit Kolleg*Innen aus anderen Einrichtungen im Sinne der Nachhaltigkeit 
weiter aufgebaut werden kann. Dazu eignet sich eine einrichtungsübergreifende Zusammenarbeit im Rahmen 
des UNIcert®-Verbands besonders gut. Es darf jedoch nicht verschwiegen werden, dass so ein Projekt ressourcen-
intensiv werden kann und die Annäherung aus verschiedenen Gründen nicht immer umsetzbar ist. 

Kalibrierungsprojekt in Zahlen

 2 Sprachenzentren nahmen an der Kooperation teil

 6 neue optimierte Schreibaufgaben kamen während der Projektdauer zum Einsatz

 12 Monate dauerte das Projekt

 58 Schreibproben wurden von mindestens 2 Personen unabhängig bewertet

 67 Schreibaufgaben aus den Jahren 2009-2018 wurden gesichtet



7. Regionaltreffen für Lehrkräfte an Hochschulen in Hessen und         
Rheinland-Pfalz unter dem Dach von UNIcert®

                     von Britta Friedmann und Cornelia Personne, Technische Universität Darmstadt

Das 7. Regionaltreffen für Lehrkräfte hessischer und rheinland-pfälzischer 
Hochschulen unter dem Dach von UNIcert® fand am 18. Oktober 2019 
am Sprachenzentrum der TU Darmstadt statt.  Wie groß der Bedarf an 
kollegialem Austausch und Vernetzung derzeit ist, schlug sich 
in der regen Beteiligung nieder: es trafen sich Kolleg*Innen aus 
Frankfurt, Gießen, Kaiserslautern, Kassel, Marburg, Trier und 
Darmstadt.

Unter den vielen Themen rund um Lehr- und Lernbedingungen, 
Ausbildungspläne und Neuigkeiten aus den einzelnen 
Einrichtungen, wurden insbesondere Curricula und 
Prüfungsbeispiele besprochen. Die geplante Einführung eines 
UNIcert®-Zertifikats für Herkunftssprecher*innen an einer der 
Institutionen sorgte für Diskussion über die Profilbildung eines 
solchen Zertifikats und die damit verbundenen Vor- und Nachteile. 

Ein weiterer größerer Themenkomplex des Treffens betraf ein Beispiel für eine mündliche Prüfung auf 
der Stufe UNIcert® II in Englisch. Dabei wurden Vorbereitung, Durchführungsmodalitäten, die Rolle der 
Prüfer*innen sowie die Bewertungsmaßstäbe ausführlich in der Gruppe besprochen.   
Die Anwesenden begrüßten den kollegialen Austausch und insbesondere die Begutachtung konkreter 
Beispiele. 

Das nächste Treffen soll dem Vergleich von Prüfungen im Hörverstehen gewidmet sein.  

Zahlenspiele: Statistik 2019
Einmal im Halbjahr veröffentlicht UNIcert® eine aktuelle Statistik. Zur letzten Zählung am Ende des 
Sommersemesters 2019 konnten 132.158 ausgestellte Zertifikate verbucht werden. Auf Platz 1 liegt Eng-
lisch, es folgen Spanisch und Französisch, danach Italienisch, Russisch und Schwedisch. Dabei liegen 

auch die Verteilungen der UNIcert®- Stufen I-III dicht beinander (s. Grafik).
Diese Daten könnten wir ohne Ihre Mithilfe nicht erheben, von daher danken wir allen Einrichtungen 

und wünschen uns weiterhin so eine wunderbare Zusammenarbeit!



UNIcert®-Workshop in Bremen
Thema: Neue Zeiten - Neue Wege: Wie lässt sich der Companion Volume des GER im Rahmen von UNIcert® 

umsetzen? von Christin Müller (TU Dresden)

Am 8. und 9. November 2019 fand nicht nur der 20. UNIcert®-Workshop im Sprachenzentrum der Universität 
Bremen, sondern auch ein Treffen der EALTA SIGs „Assessment of Writing“ und „Assessment for Academic 
Purposes“ statt. Dadurch hatten viele Teilnehmer*innen die Möglichkeit, zwei Veranstaltungen gleichzeitig zu 
besuchen. Insgesamt zog es 114 Fremdsprachenlehrende nach Bremen, es hallten die unterschiedlichsten Sprachen 
durch die Gänge der Universität. Zum traditionellen UNIcert®-Forum am Freitag lud  das Institut Français in 
Bremen ein, wo französische Gastfreundschaft, live vorgetragene Klavierstücke der Rahmen waren, innerhalb 
dessen die Kooperation des FZHB mit dem Institut Français vorgestellt wurde und das UNIcert®-Leitungsteam  
über die jüngsten UNIcert®-Entwicklungen und die Bedeutung der Regionaltreffen berichten konnte, bevor der 
Tag  beim exzellenten Konferenzdinner in der Bremer Innenstadt mit vielen anregenden Gesprächen ausklang.

Am Samstag folgte der Workshop zum Thema „Neue Zeiten - Neue Wege: Wie lässt sich der ‚Companion Volume‘ 
des GER im Rahmen von UNIcert® umsetzen?“ Der Workshop wurde durch zwei inspirierende Plenarvorträge 
eingeleitet: Brain North beschäftigte sich in „Shifting the paradigm in language education: mediation in an action-
oriented approach“ mit dem handlungsorientierten Ansatz der Mediation im ‚Companion Volume‘ und Claudia 
Harsch fragte anschließend „Was bedeutet es, auf einem GER-Niveau zu sein?“,  um in einem anschaulichen 
Vortrag unter Zuhilfenahme von Vergleichen aus den Bereichen des Kletterns und der Mojito-Herstellung die 
theoretischen Hintergründe der Niveaustufenzuordnungen zu beleuchten und die praktischen Schritte zu 
benennen, derer es bedarf, um Materialien, Tests und Lernende auf GER-Niveaus zu verorten. Danach verteilten 
sich die Teilnehmer*innen auf die verschiedenen Arbeitsgruppen und arbeiteten zu unterschiedlichen Themen 
und Aspekten des ‚Companion Volume‘ . Die Arbeitsgruppenergebnisse wurden im Abschlussplenum vorgestellt 
und reflektiert.

Die gesamte UNIcert®-Kommission bedankt sich nochmals recht herzlich für die hervorragende 
Organisation vor Ort und allen Personen, die daran mitgewirkt haben!

https://ml.zmml.uni-bremen.de/video/5dc69bead42f1c3a6b8b4627?track_id=5dc6a1ccd42f1c32708b4567
https://ml.zmml.uni-bremen.de/video/5dc69bead42f1c3a6b8b4627?track_id=5dc6a1ccd42f1c32708b4567
https://www.fremdsprachenzentrum-bremen.de/3111.0.html#c8085


Dies und das

Wechsel in der Arbeitsstelle Dresden
Seit November 2019 ist Christin Müller für Sie da

Seit Oktober ganz neu an der Technischen Universität Dresden 
arbeitet sie sowohl für UNIcert® als auch als Fremdsprachensekre-
tärin am Institut für Anglistik und Amerikanistik.

Die gebürtige Brandenburgerin fühlt sich nun seit zwei Jahren 
heimisch in Dresden, hatte sie davor fast 10 Jahre in der Nähe von 
Frankfurt am Main gelebt. Während dieser Zeit machte Sie ihren 
Bachelor in Englischer Sprache und Literatur.

Die Arbeitsstelle Göttingen bietet jeden 3. Dienstag im Monat 
eine Skypeberatung an (weitere Termine nach Absprache). Alle 
Einrichtungen und Interessierten können sich direkt an fol-
gende Adressen wenden: unicert.goettingen (Skype) und/oder 
goettingen@unicert-online.org 

Die neue, auch inhaltlich überarbeitete 
UNIcert®-Homepage ist fertig. Demnächst werden 
auch Einrichtungen einen Zugang  zu einem ver-
bundsinternen Bereich erhalten.

Neuigkeiten aus Fernost:  die chinesische Northwest Univer-
sity of Politics and Law (NWUPL) will damit beginnen, in 
enger Zusammenarbeit mit UNIcert® an chinesischen Hoch-
schulen ein vergleichbares Akkreditierungssystem als Fran-
chisesystem zu entwickeln und aufzubauen.

Bei allen Fragen rund um UNIcert® kontaktieren Sie am besten die UNIcert®-Arbeitsstelle in Dresden.
E-Mail oder Telefon 0351 463 355 62

                                  				  
        Sie möchten den Newsletter direkt erhalten?
              Melden Sie sich einfach per E-Mail an:

   mail@unicert-online.org                                                                                                                               Redaktion
Arbeitsstelle UNIcert® Dresden

Christin Müller
  c/o Technische Universität Dresden

                                                                                        Institut für Anglistik / Amerikanistik
01062 Dresden

mail@unicert-online.org
     Redaktionsschluss: 24. Februar 2020                                                                                                                                                Tel.: +49 351 463 355 62 
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